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0. Präambel

Art. 1 Die Einwohnergemeinde lpsach (im folgenden Geme¡nde genannt) ist
eine öffentlich-rechtliche Körperschaft und umfasst das ihr verfassungsmässig
zugestellte Gebiet nach Ausweis der Vermessungswerke und dessen

Wohnbevölkerung.

Art. 2 Die Gemeinde übt die ihr zustehenden öffentlich-rechtlichen
Befugnisse aus. lnnerhalb der verfassungs- und gesetzmässigen

Bestimmungen ordnet die Gemeinde ihre Angelegenheiten selbständig.

A Organisation

4.1 Die Gemeindeorgane

Art. 3 Die Organe der Gemeinde sind:
o dieStimmberechtigten,
b der Gemeinderat und seine Mitglieder, soweit sie entscheidbefugt sind,
c die Kommissionen, soweit sie entscheidbefugt sind,
d das Rechnungsprüfungsorgan,
e das zur Vertretung der Gemeinde befugte Personal.

A.2 DieStimmberechtigten

Art.4 Die Stimmberechtigten, handelnd als Gemeindeversammlung oder an

der Urne, sind das oberste Organ der Gemeinde.

Art. 5 Die Stimmberechtigten wählen an der Urne:
o nach dem Verhältniswahlverfahren (Proporz):

- 6 Mitglieder des Gemeinderats,
lgeöndert om O5.06.2076, in Kraft am 01.09.20761

- 6 Mitglieder der Schulkommission

b nach dem Mehrheitswahlverfahren (Majorz):
das Präsidium der Gemeinde und des Gemeinderats in einer Person
(Gemeindepräsidium). Die Wahl findet jeweils zwei Jahre nach den
ordentlichen Gemeinderatswahlen statt.
lgeöndert am 05.06.2076, ín Kraft am 07.09.20761

Art. 6 Die Stimmberechtigten beschliessen an der Urne:
o die Annahme, Änderung und Aufhebung der Gemeindeordnung,
b die Bewilligung von einmaligen Ausgaben über 1 Mio. CHF,

c die Annahme, Anderung und Aufhebung der baurechtlichen Grund-
ordnung. leingefügt am 76.05.2004, ín Kraft om 01.07.20041

Zuständigkeit

a Wahlen
Urne

b Sach-
geschäfte

Urne
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b Sach-
geschäfte

Art.7 Für Wahlen und Abstimmungen an der Urne gilt das Reglement über
die Urnenwahlen und -abstimmungen.

Art. 8 Die Gemeindeversammlung wählt nach dem Mehrheitswahl-
verfahren (Majorz):
a [oufgehoben dm 05.06.2076, Ín Kroft øm 07.O9.2076]

b die Mitglieder der ständigen Kommissionen, soweit in Anhang I vor-
gesehen,

c das Rechnungsprüfungsorgan

Art.9 DieGemeindeversammlungbeschliesst:
a die Annahme, Änderung und Aufhebung von Reglementen. Vorbehalten

bleibt Art. 6,

b loufgehoben om 76.05.2004, in Kraft om 07.07.20041

c das Budget der Erfolgsrechnung und die Anlage der ordentlichen
Gemeindesteuern, [geändert am 05.06.2076, in Kroft am 07.09.2076]

d [aufgehoben øm 05.06.2076, in Kraft øm 07.09.2076]

e soweit CHF 250'000 übersteigend, vorbehalten bleibt Art. 6:

[geändert am 05.06.2076, în Krolt om 07.09.2076]
neue Ausgaben,
von Gemeindeverbänden unterbreitete Sachgeschäfte,
Bü rgschaftsverpflichtungen u nd äh nliche Sicherheitsleistu ngen,

Rechtsgeschäfte über Eigentum und beschränkte dingliche Rechte an

Grundstücken,
Finanzanlagen in lmmobilien,
[geändert am O5.06.2076, in Krøft am 07.09.2076]
finanzielle Beteiligung an Unternehmungen, gemeinnützigen Werken
und dergleichen,
Verzicht auf Einnahmen,
Gewährung von Darlehen, die nicht sichere Finanzanlagen darstellen,

[geändert am 05.06.2076, in Krofi om 07.09.2076]
Anhebung oder Beilegung von Prozessen oder deren Übertragung an ein

Schiedsgericht. Massgebend ist der Streitwert,
Entwid m ung von Verwa ltu ngsvermögen,
die Übertragung öffentlicher Aufgaben an Dritte,

f Ausgaben, für welche das fakultative Finanzreferendum zustande
gekommen ist,

g bei Gemeindeverbänden: den Ein- und Austritt sowie Reglemente, die den
Gemeinden zur Beschlussfassung zugewiesen werden,

h die Einleitung des Verfahrens über die Bildung, Aufhebung oder
Gebietsveränderungen der Gemeinde sowie ihre Stellungnahme dazu.
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Wiederkehren-
de Ausgaben

Nachkredite
a zu neuen

Ausgaben

b zu gebun-
denen
Ausgaben

c Sorgfalts-
pflicht

Art. 10 Die Ausgabenbefugnis für unbefristet wiederkehrende Ausgaben ist
fünf Mal kleiner als für einmalige.

[geändert dm O5.06.2076, ìn Kraft øm 07.09.2076]

Art. 11 l Das für e¡nen Nachkredit zuständige Organ bestimmt sich, indem
der ursprüngliche Kredit und der Nachkredit zu einem Gesamtkredit
zusammengerechnet werden.

2 Den Nachkredit beschliesst dasjenige Organ, das für den Gesamtkredit
ausgaben berechtigt ist.

3 Beträgt der Nachkredit weniger als 10 Prozent des ursprünglichen Kredits,
beschliesst ihn immer der Gemeinderat.

Art. 12 l Nachkredite zu gebundenen Ausgaben beschliesst der Gemeinderat.

2 Der Beschluss über den Nachkredit ist zu publizieren, wenn der Gesamt-
kredit die ordentliche Kreditzuständigkeit des Gemeinderats für neue
Ausgaben übersteigt.

Art. 13 l Der Nachkredit ist einzuholen, bevor sich die Gemeinde Dritten
gegen ü ber weiter verpflichtet.

z W¡rd ein Nachkredit erst beantragt, wenn die Gemeinde bereits ver-
pflichtet ist, kann sie abklären lassen, ob die Sorgfaltspflicht verletzt worden
ist und ob weitere Schritte einzuleiten sind. Haftungsrechtliche Ansprüche der
Gemeinde gegen die verantwortlichen Personen bleiben vorbehalten.

4.3 DasRechnungsprüfungsorgan

Grundsatz Art. 14 l Die Rechnungsprüfung erfolgt durch eine externe Revisionsstelle.

2 Die Aufgaben, Zuständigkeiten und Anforderungen an die Befähigung zur
Rechnungsprüfung richten sich nach den kantonalen Bestimmungen über den
Finanzhaushalt der Gemeinden.

lgeändert øm 05.06.2076, Ín Kraft am 07.09.20761

Datenschutz 3 Das Rechnungsprüfungsorgan ist Aufsichtsstelle für Datenschutz gemäss

Art. 33 des kantonalen Datenschutzgesetzes. Die Berichterstattung erfolgt
einmal jährlich im amtlichen Publikationsorgan.
lgeändert am 05.06.2076, in Kraft am 07.09.20761
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Entscheid- und
Verfügungs-

befugnissen

2 Die Übertragung erfolgt mittels Verordnung.
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A.4 Der Gemeinderat

Grundsatz Art. 15 Der Gemeinderat führt die Gemeinde. Er plant und koordiniert ihre
Tätigkeiten.

Mitgliederzahl Art. 16 1 Der Gemeinderat besteht mit dem Gemeindepräsidium aus sieben

Mitgliedern.

2 Der Gemeinderat regelt selbst, wer das Vizegemeindepräsidium für die

Dauer der Legislatur übernimmt.
[eingefügt am 05.O6.2076, in Krafi am 01.09.2076]

Zuständigke¡ten Art. 17 l Dem Gemeinderat stehen alle Befugnisse zu, die nicht durch

Vorschriften des Bundes, des Kantons oder der Gemeinde einem anderen

Organ übertragen sind.

2 Der Gemeinderat beschliesst
d einmalige Ausgaben bis CHF 150'000 abschliessend, bis CHF 250'000 unter

Vorbehalt des faku ltativen Referend ums,

b einmalige Ausgaben bis L,0 Mio. Franken für Spezialfinanzierung Abwasser,

c über gebundene Ausgaben,
d die Genehmigung der Jahresrechnung,
e über Einbürgerungen und

f über die Schaffung neuer dauernder Stellen inkl. der damit verbundenen
Ausgaben.

[geändert dm 05.06.2076, ín Krdft am 07.09.2076]

3 [verschoben am 05.06.2076, in Kraft om 07.09.2076, neu in Abs.2]

Art. 18 l Der Gemeinderat kann in seinem Zuständigkeitsbereich einzelnen

seiner Mitglieder, einem Gemeinderatsausschuss, einer von ihm eingesetzten

Kommission oder dem Gemeindepersonalfür bestimmte Geschäfte oder
Geschäftsbereiche selbständ ige Entscheid- und Verfügu ngsbefugnisse

übertragen.
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Ständige
Kommissionen

Nichtständige
Kommissionen

Delegation

Art. 19 l Der Gemeinderat erlässt eine Organisationsverordnung, insbe-
sondere r.iber

o die Gliederung der Verwaltung in Ressorts, Abteilungen etc. (Organi-
gramm),

b die Zuständigkeiten der einzelnen Gemeinderatsmitglieder und
Gemeinderatsaussch üsse,

c Sitzungsordnung (Vorbereitung, Einberufúng, Verfahren) des

Gemeinderats und der Kommiss¡onen,
d Bestellung von nichtständigen Kommissionen und deren Zuständigkeiten,
e Vertretungsbefugnisse des Gemeindepersonals,

f die Zuständigkeit zum Erlass von Verfügungen,
g dieAnweisungsbefugnis,
h die Unterschriftenberechtigung.

2 Er erlässt zudem
o Verordnungen zu Reglementen,

lgeändert am 05.06.2076, in Krafi am 07.09.20161

b ein Funktionendiagramm,
c [aufgehoben am 05.06.2076, in Krøft am 07.09.2076]

d eine Benützungsverordnungfür Gemeindeanlagen

A.5 Die Kommissionen

Art. 20 Aufgaben, Zuständigkeiten, Organisation, Zusammensetzung und
Mitgliederzahl der von den Stimmberechtigten geschaffenen ständigen
Kommissionen werden im Anhan g I zur Gemeindeordn u ng besti m mt.

Art. 21 l Der Gemeinderat kann zur Behandlung einzelner in seine Zuständig-
keit fallende Geschäfte nichtständige Kommissionen einsetzen, soweit nicht
ü bergeord nete Vorschrift en entgegenstehen.

2 Der Einsetzungsbeschluss bestimmt Aufgaben, Zuständigkeit, Organisation,
Zusammensetzung und Mitgliederzahl.

Ar1..22 1 D¡e Kommissionen können einzelnen Mitgliedern oder einem
Kommissionsausschuss Aufgaben inklusive Entscheidbefugnis übertragen.

2 Die Übertragung erfolgt mittels Beschluss.

3 D¡e Übertragung ist auf bestimmte Geschäfte oder Geschäftsbereiche zu

beschränken und bedarf der Zustimmung von drei Vierteln der Kommissions-
mitglieder.
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Personal-
bestimmungen

Unverein-
barkeít

4.6 DasGemeindepersonal

Art. 23 Die Grundzüge des Dienstverhältnisses, wie Rechtsverhältnis,
Lohnsystem, sowie Rechte und Pflichten des Personals werden in einem
Reglement geregelt.

B Politische Rechte

8.1 Stimmrecht

Art.24 l schweizerinnen und Schweizer sind stimmberechtigt, die das 18.

Altersjahr zurückgelegt haben und seit drei Monaten in der Gemeinde
wohnhaft sind. [geönde¡t øm 05.06.2076, in Kroft am 07.09.2076]

2 Nicht stimmberechtigt sind Personen, die wegen dauernder Urteilsunfähig-
keit unter umfassender Beistandschaft stehen oder durch eine vorsorgebeauf-
tragte Person vertreten werden.
leíngeÍügt dm 05.06.2O76, in Kraft om 07.09.20761

8.2 Wählbarkeit

Art. 25 1Wählbar sind die in der Gemeinde Stimmberechtigten
o für das Gemeindepräsidium,
b für das Vizegemeindepräsidium,
c als Mitglied des Gemeinderates und
d als Mitglied einer ständigen Kommission gemäss Anhang l.

lgeändert am 05.06.2076, ín Kraft om 07.09.20161

2 loulgehoben dm 05.06.2076, ín Kraft am 07.09.20761

3 ln d¡e ständigen Kommissionen bei interkommunaler Zusammenarbeit
sind die in den betroffenen Gemeinden in eidgenössischer Angelegenheit
Stimmberechtigten wäh lbar.

leingefügt om 76.05.2004, in Kroft om 07.07.20041

Art. 25a l Dem unmittelbar übergeordneten Organ darf eine durch die
Gemeinde beschäftigte Person nicht angehören.

[verschoben am 05.06.2076, in Kraft dm 07.09.2076, bísher Art.52]

2 Der Gemeinderat stellt die Unterordnungsverhältnisse in einem Orga-
nigramm dar. [verschohen om 05.06.2076, in Kroft om 07.09.2076, bisher Art.52]

3 Mitglieder des Rechnungsprüfungsorgans dürfen nicht gleichzeitig dem
Gemeinderat, einer Kommission oder dem Gemeindepersonal angehören.

[verschoben am 05.06.2076, in Krdft dm 07.09.2076, bisher Art. 52]
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beschränkung

Rücktritt
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Art. 25b 1 Der Verwandtenausschluss für den Gemeinderat und das

Rechnungsprüfungsorgan r¡chtet sich nach den Vorschriften des

Gemeindegesetztes.

lverschoben und geändert om 05.06.2076, in Kraft am 07.09.2076, bísher Art. 531

2 laufgehoben dm 05.06.2076, ìn Krøft am 07.09.20761

Art. 25c Die Amtsdauer gewählter Organe beträgt vier Jahre. Sie beginnt und
endet mit dem Kalenderjahr.

lverschoben am 05.06.2076, in Kroft om 07.09.2076, bisher Art. 541

Art. 25d 1 Die Amtszeit ist auf drei Amtsdauern beschränkt.

[verschoben om 05.06.2076, in Kroft om 07.09.2076, bísher Art. 55]

2 Be¡ der Berechnung der maximalen Amtszeit für das Gemeindepräsidium
wird die Dauer als Mitglied im Gemeinderat nicht angerechnet.
fverschoben und geündert øm 05.06.2076, in Kraft dm 07.09.2076, bisher Art. 551

laulgehoben dm 05.06.2076, în Kroft om 07.09.20761

laufgehoben am 05.06.2076, in Kraft am 07.09.20761

s Eine erneute Wiederwahl ist frühestens nach vierJahren möglich.

[verschoben am 05.06.2076, ín Kroft am 07.09.2076, bîsher Art. 55]

6 Angebrochene Amtsdauern fallen ausser Betracht.

[verschoben am 05.06.2076, ín Kraft dm 07.09.2076, bisher Art. 55]

Art. 25e lWer als Mitglied eines Gemeindeorgans in ein anderes Organ, eine
öffentlich-rechtliche Körperschaft oder eine sonstige lnstitution abgeordnet
wurde, muss beim Ausscheiden aus der Gemeindebehörde für diese Ämter
den Rücktritt anbieten.
lverschoben om 05.06.2076, in Kraft dm 07.09.2076, bisher Art. 561

2 Während einer laufenden Amtsperiode übernommene Mandate enden mit
dem Ablauf dieser Periode.

lverschoben am 05.06.2076, in Krøft øm 07.09.2076, bísher Art. 561

4
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8.3 lnitiative

Art. 26 1D¡e St¡mmberechtigten können die Behandlung eines Geschäfts
verlangen, wenn es in ihre Zuständigkeit fällt.

z D¡e Initiative ist gültig, wenn sie

o von mindestens dem zehnten Teil der Stimmberechtigten unterzeichnet
ist,

b innert der Frist nach Art. 27 Abs.2 eingereicht ist,
c entweder als einfache Anregung oder als ausgearbeiteter Entwurf

ausgestaltet ist,
d eine vorbehaltlose Rückzugsklausel sowie die Namen der Rückzugs-

berechtigten enthält,
e nicht rechtswidrig oder undurchführbar ist,

f nicht mehr als einen Gegenstand umfasst.

Art.27 l Der Beginn der Unterschriftensammlung und die Zusammensetzung
des lnitiativkomitees sind dem Gemeinderat schriftlich anzuzeigen.

2 Die lnitiative ist spätestens sechs Monate nach Anmeldung beim
Gemeinderat einzureichen.

3 lst die lnitiative eingereicht, können die Unterzeichnenden ihre
Unterschrift nicht mehr zurückziehen.

Ungültigkeit Art. 28 l Der Gemeinderat prüft, ob die lnitiative gültig ist.

2 Fehlt eine Voraussetzung nach Art. 26 Abs. 2, verfügt der Gemeinderat die
Ungültigkeit der lnitiative, soweit der Mangel reicht. Er hört das lnitiativ-
komitee vorher an.

Behandlungs-
frist

Art. 29 Der Gemeinderat unterbreitet dem zuständigen Organ die lnitiative
innert acht Monaten seit der Einreichung.

Gegenvorschlag Art. 30 l Der Gemeinderat kann zu einer gültigen, ausgearbeiteten lnitiative
einen Gegenvorschlag vorlegen. Er muss das lnitiativkomitee darüber
informieren.

2 Der Gegenvorschlag wird den Stimmberechtigten gleichzeitig mit der
ln itiative u nterbreitet.

3 Be¡ Urnenabstimmungen oder bei geheimen Abstimmungen an der
Gemeindeversammlung gilt das Prinzip des doppelten Ja. Das Verfahren ist
im Reglement über die Urnenwahlen und -abstimmungen umschrieben.
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8.4 Fakultative Volksabstimmung (Referendum)

Art. 31 l Mindestens fünf Prozent der Stimmberechtigten können gegen

Gemeinderatsbeschlüsse, welche ein CHF 150'000 übersteigendes Geschäft
gemäss Art. L7 Abs. 2 betreffen, das Referendum ergreifen.
lgeöndert am 05.06.2O76, in Krolt øm 01.09.20161

Referendums-
frist

Bekannt-
machung

Behandlungs-
frist

Petition

2 Die Referendumsfrist beträgt sechzig Tage seit der Bekanntmachung.

Art. 32 l Die Gemeinde gibt Beschlüsse nach Art. 3L Abs. 1 im Nidauer
Anzeiger einmal bekannt.

2 D¡e Bekanntmachung enthält:
a den Beschluss,

b den Hinweis auf die Referendumsmöglichkeit,
c die Referendumsfrist,
d die Mindestanzahl der erforderlichen Unterschriften,
e die Einreichungsstelle,

f den Hinweis, wo und wann allfällige Unterlagen aufliegen.

Art. 33 Kommt das Referendum gültig zustande, unterbreitet der Gemeinde-
rat der nächst möglichen Gemeindeversammlung die Vorlage zum Entscheid.

8.5 Petition(B¡ttschr¡ft}

Art. 34 lJede Person hat das Recht, Petitionen an Gemeindeorgane zu

richten.

2 Das zuständige Organ hat die Petition innerhalb eines Jahres zu prüfen und
zu beantworten.
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C Verfahren an der Gemeindeversammlung

C.1 Allgemeines

Art. 35 l Der Gemeinderat lädt die Stimmberechtigten mittels einer
sch rift lichen Botschaft zu r Gemeindeversa m mlung ein

a loufgehoben dm 05.06.2076, in Krdft øm 07.09.20761

b lauÍgehoben øm 05.06.2076, in Kraft øm 07.09.20761

2 ldufgehoben øm 05.06.2076, in Krdft om 07.09.20161

3 Der Gemeinderat setzt die Gemeindeversammlungen so an, dass möglichst
viele Stimm berechtigte daran teil nehmen kön nen.

Art. 36 Der Gemeinderat gibt Ort, Zeit und Traktanden für die Gemeinde-
versammlung dreissig Tage vorher im Nidauer Anzeiger bekannt.

Art. 37 Die Gemeindeversammlung darf nur traktandierte Geschäfte
endgültig besch liessen.

Art. 38 l Unter dem Traktandum Verschiedenes kann eine stimmberechtigte
Person verlangen, dass der Gemeinderat für eine nächste Gemeindeversamm-
lung ein Geschäft traktandiert, das in die Zuständigkeit der Gemeindever-
sammlung fällt.

2 Das Gemeindepräsidium unterbreitet diesen Antrag der Gemeindever-
sammlung zum Entscheid.

3 Nehmen die Stimmberechtigten den Antrag an, hat er die gleiche Wirkung
wie eine lnitiative.

Art. 39 l stellt eine stimmberechtigte Person die Verletzung von Zustän-

digkeits- bzw. Verfahrensvorschriften fest, hat sie das Gemeindepräsidium
sofort auf diese hinzuweisen.

2 Unterlässt sie pflichtwidrig einen solchen Hinweis, verliert sie das

Beschwerderecht (Art. 49a Gemeindegesetz).

lgeändert om 05.06.2076, in Krølt am 07.09.20761

Art. 40 l Das Gemeindepräsidium leitet die Gemeindeversammlung.

2 Die Gemeindeversam m I u ng entscheidet n icht geregelte Verfah rensfragen.

Das Gemeindepräsidium entscheidet über Rechtsfragen
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Art. 41 Das Gemeindepräsidium
o eröffnet die Gemeindeversammlung,
b fragt, ob alle Anwesenden stimmberecht¡gt s¡nd,

c sorgt dafür, dass Nichtstimmberechtigte gesondert sitzen,
d veranlasst die Wahl der Stimmenzählenden,
e lässt die Anzahl der Stimmberechtigten feststellen,

f gibt Gelegenheit, die Reihenfolge der Traktanden zu ändern.

Art.42 Die Gemeindeversammlung tritt ohne Beratung und Abstimmung auf
jedes Geschäft ein.

Art.43 1 D¡e St¡mmberechtigten dürfen sich zum Geschäft äussern und
Anträge stellen. Das Gemeindepräsidium erteilt ihnen das Wort und klärt nach

unklaren Äusserungen ab, ob ein Antrag gestellt wurde.

2 Das Gemeindepräsidium sorgt für einen sachlichen und zügigen Verhand-
lu ngsablauf. Die Gemeindeversammlung kan n die Redezeit besch rän ken.

3 St¡mmberechtigte sollen in der Regel in der nämlichen Angelegenheit nur
dreimal das Wort erhalten. Den berichterstattenden Mitgliedern der
vorberatenden Behörde ist das Wort unbegrenzt zu erteilen.

4 Be¡ erheblichen Störungen kann das Gemeindepräsidium die Verhand-
lungen auf bestimmte Zeit unterbrechen und, wenn auch nach der Wieder-
aufnahme der Beratungen eine reibungslose Abwicklung der Geschäfte nicht
möglich ist, d ie Gemeindeversam mlu ng aufheben.

Art. 44 1D¡e Stimmberechtigten können beantragen, die Beratung zu

schliessen.

2 Das Gemeindepräsidium lässt über einen solchen Ordnungsantrag sofort
abstimmen.

3 Nimmt die Gemeindeversammlung diesen Antrag an, haben einzig noch
das Wort
o die Stimmberechtigten, die sich vor dem Antrag gemeldet haben,
b die Sprecherin oder der Sprecher der vorberatenden Behörden,
c wenn es um lnitiativen geht, eine Sprecherin oder ein Sprecher des

lnitiativkomitees.
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C.2 Abstimmungen

Art.45 DasGemeindepräsidium
o schliesst die Beratung, wenn sich niemand mehr äussern will,
b erläutert das Abstimmungsverfahren,
c gibt den Stimmberechtigten Gelegenheit, das Abstimmungsverfahren

anders festzulegen.

Art. 46 lDas Abstimmungsverfahren ist so festzulegen, dass der wahre Wille
der Stimmberechtigten zum Ausdruck kommt.

Gruppensieger
(Cupsystem)

Schluss-

abstimmung

Form

2 DasGemeindepräsidium
o unterbricht wenn nötig die Gemeindeversammlung, um das

Abstim mungsverfahren vorzu bereiten,
b erklärt Anträge für ungültig, die rechtswidrig sind oder vom Traktandum

nicht erfasst werden,
c lässt über einen allfälligen Rückweisungsantrag abstimmen,
d fasst diejenigen Anträge zu Gruppen zusammen, die sich nicht gleichzeitig

verwirklichen lassen,

e lässt für jede Gruppe den Sieger (Art. 47) ermitteln.

Arl.47 l Das Gemeindepräsidium fragt bei zwei Anträgen, die sich nicht
gleichzeitig verwirklichen lassen: "Wer ist für Antrag A?" - "Wer ist für Antrag
B?". Der Antrag, auf den mehr Stimmen entfallen, ist Gruppensieger.

2 Liegen drei oder mehr Anträge, die sich nicht gleichzeitig verwirklichen
Iassen, vor, stellt das Gemeindepräsidium gemäss Abs. 1 solange zwei Anträge
einander gegenüber, bis der Gruppensieger feststeht (Cupsystem).

3 D¡e Geschäftsleitung Gemeinde schreibt die Anträge der Reihe nach auf.
Das Gemeindepräsidium stellt zuerst den letzten Antrag dem zweitletzten
gegenüber, den Sieger dem drittletzten usw.

Art.48 Das Gemeindepräsidium stellt am Schluss die bereinigte Vorlage vor
und fragt: "Wollt ihr diese Vorlage annehmen?".

Art.49 1D¡e Gemeindeversammlung stimmt offen ab

2 Ein Drittel der anwesenden Stimmberechtigten kann eine geheime

Abstimmung verlangen.

Art. 50 Das Gemeindepräsidium stimmt mit. Bei Stimmengleichheit gibt es

zudem den Stichentscheid.

Stichentscheid
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Art. 51 lDie Gemeindeversammlung kann zu Geschäften Stellung nehmen,
die nicht in ihre Zuständigkeit fallen.

2 Das Verfahren ist gleich wie beiAbstimmungen (Art. 46ff).

Das zuständige Organ ist an diese Stellungnahme nicht gebunden.

C.3 Wahlen

Art. 52 tbi'3 [verschoben øm 05.06.2076, in Kralt om 07.09.2076, neu Art.25ø]

Art. 53 r [verschoben am 05.06.2076, in Kralt om 07.O9.2076, neu Art.25b]

2 [aufgehoben am 05.06.2076, in Kroft om 07.09.2076]

Art. 54 [vercchoben am 05.06.2076, ín Kraft dm 07.09.2076, neu Art.25c]

Art. 55 1 [verschoben dm 05.06.2076, in Krafi am 07.09.2076, neu Art. 25d]

2 [verschoben und geändert dm 05.06.2076, ín Kraft om 07.09.2076, neu Art. 25d]

3 [øufgehoben om 05.06.2076, ín Kraft am 07.09.2076]

a [oulgehoben dm 05.06.2076, ín Kraft am 07.09.2076]

5 [verschoben und geändert am 05.06.2076, in Kraft am 07.09.2076, neu Art.25d]

6 [verschoben und geöndert om 05.06.2076, ìn Kraft dm 07.09.2076, neu Art.25d]

Art. 56 1 [verschoben om 05.06.2076, in Krdft am 07.09.2076, neu Art.25e]

2 [verschoben om 05.06.2076, in Kraft am 07.09.2076, neu Art.25e]

Konsultativ-
abstimmung

3
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Ungültiger
Wahlgang

Ungültige
Zettel

Ungültige
Namen

Ermittlung

Art. 57
a Das Gemeindepräsidium g¡bt die Vorschläge des Gemeinderats bekannt.

Die anwesenden Stimmberechtigten können weitere Vorschläge machen.
b Das Gemeindepräsidium lässt die Vorschläge gut sichtbar darstellen.
c Liegen nicht mehr Vorschläge vor als Sitze zu besetzen sind, erklärt das

Gemeindepräsidium die Vorgeschlagenen als gewählt.
d Liegen mehr Vorschläge vor, wählt die Gemeindeversammlung geheim.

e Die Stimmenzählenden verteilen die Zettel. Sie melden die Anzahl der
Geschäftsleitung Gemeinde.

f Die Stimmberechtigten dürfen
- so viele Namen auf die Zettel schreiben, als Sitze zu besetzen sind,
- nur wählen, wer vorgeschlagen ist.

g Die Stimmenzählenden sammeln die Zettelwieder ein.
h Die Stimmenzählenden sowie die Geschäftsleitung Gemeinde prüfen

- ob sie nicht mehr Zettel haben, als verteilt worden sind (Art. 58),
- scheiden ungültige Zettelvon den gültigen (Art. 59)
- ermitteln das Ergebnis (Art. 60 und 61).

Art. 58 Das Gemeindepräsidium lässt den Wahlgang wiederholen, wenn die
Zahl der eingesammelten Zettel die der ausgeteilten übersteigt.

Art. 59 Ein Zettel ist ungültig, wenn er keine Namen von Vorgeschlagenen
enthält.

Art.60 lE¡n Name ist ungültig, wenn er
o nicht eindeutig einem Vorschlag zugeordnet werden kann,
b mehr als ein Mal auf einem Zettel steht,
c überzählig ist, weil der Zettel mehr Namen enthält als Sitze zu vergeben

sind.

2 Die Stimmenzählenden sowie die Geschäftsleítung Gemeinde streichen
zuerst die Wiederholungen. Sind dann immer noch mehr Namen auf dem
Zettel als Sitze zu besetzen sind, werden die letzten Namen gestrichen.

Art. 61 1D¡e Zahl der gültigen Zettel wird halbiert. Die nächsthöhere ganze

Zahl ist das absolute Mehr.

2 Wer das absolute Mehr erreicht hat, ist gewählt. Erreichen zu viele
Vorgeschlagene das absolute Mehr, sind diejenigen gewählt, die am meisten
Stimmen haben.
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Art. 62 l Haben im ersten Wahlgang zu wenig Personen das absolute Mehr
erreicht, ordnet das Gemeindepräsidium einen zweiten Wahlgang an.

2 lm zweiten Wahlgang bleiben höchstens doppelt so viele Vorgeschlagene,
als Sitze zu besetzen sind. Massgebend ist die Stimmenzahl des ersten
Wahlgangs.

3 Gewählt sind diejenigen mit den höchsten Stimmenzahlen (relatives Mehr)

Minderheiten-
schutz

Los

Gemeinde-
versammlung

lnformation der
Bevölkerung

Art.63 Die Bestimmungen des Gemeindegesetzes über die Vertretung der
Minderheiten bleiben vorbehalten.

Art. 64 Das Gemeindepräsidium zieht bei Stimmengleichheit das Los

D öffentlichkeit,lnformation,Protokolle

D.1 öffentlichkeit

Art. 65 1D¡e Gemeindeversammlung ist öffentlich

z D¡e Medien haben freien Zugangzur Gemeindeversammlung und dürfen
darüber berichten.

3 Über die Zulässigkeit von Bild- und Tonaufnahmen oder -übertragungen
entscheidet die Gemeindeversammlung.

a Jede stimmberechtigte Person kann verlangen, dass ihre Äusserung oder
Stimmabgabe nicht aufgezeichnet wird.

D.2 lnformation

Art. 66 l Die Organe der Gemeinde informieren die Bevölkerung, soweit nicht
überwiegende öffentliche oder private lnteressen entgegenstehen.

Auskünfte

Vorschriften
der Gemeinde

2 S¡e informieren rasch, umfassend, sachgerecht und klar.
lgeändert am 05.06.2076, in Kraft am 01.09.2016J

Art. 67 Das Recht zur Einsichtnahme in Akten der Gemeinde sowie die Pflicht
von Gemeindeorganen zur Geheimhaltung richten sich nach der kantonalen
Gesetzgebung über lnformation und Datenschutz.

Art. 68 Die Gemeindeverwaltung führt eine laufend aktualisierte Sammlung
der Gemeindeerlasse und hält diese zur Einsicht offen.
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D.3 Protokolle

a Grundsatz Art. 69 Über die Beratungen der Gemeindeorgane ist Protokoll zu führen

b lnhalt Art. 70 Das Protokoll enthält
o Ort und Datum der Versammlung oder Sitzung,

b Name der Vorsitzenden oder des Vorsitzenden und der Protokollführerin
oder des Protokollführers,

c Gemeindeversammlungen: Zahl der anwesenden Stimmberechtigten;
Sitzungen: Namen der an- und abwesenden Mitglieder,

d Reihenfolge der Traktanden,
e Anträge,

f angewandte Abstimmungs- und Wahlverfahren,
g Beschlrisse und Wahlergebnisse,
h Rügen nach Art.49a des Gemeindegesetzes (Rügepflicht),

lgeändert om 05.06.2O76, in Kraft am 07.09.20761

i Zusammenfassung der Beratung,
k Unterschrift der Vorsitzenden oder des Vorsitzenden und der

Protokollfü h re ri n oder des Protokol lfü h rers.

Art. 71 l Die Geschäftsleitung Gemeinde legt das Protokoll der Gemeinde-
versammlung spätestens dreissig Tage nach der Gemeindeversammlung
während dreissig Tagen öffentlich auf.

2 Während der Auflage kann schriftlich Einsprache beim Gemeinderat
erhoben werden.

3 Der Gemeinderat entscheidet über die Einsprachen und genehmigt das

Protokoll.

a Das Protokoll ist öffentlich
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E Aufgaben

E.1 Aufgabenwahrnehmung und -erfüllung

Arl.72 1 D¡e Gemeinde erfüllt die ihr übertragenen und von ihr selbst-
gewählten Aufgaben nach Massgabe des Rechts unter möglichst wirkungs-
vollem Einsatz der Mittel.

2 Gemeindeaufgaben können alle Angelegenheiten sein, die nicht
ausschliesslich vom Bund, vom Kanton oder anderen Trägern öffentlicher
Aufgaben wahrgenommen werden.

3 Gemeindebehörden und Verwaltung handeln im lnteresse der
Bevölkerung. Sie berücksichtigen im Rahmen der zur Verfügung stehenden
Mittel deren Bedürfnisse und Wünsche.

Art. 73 l Grundlage für die Übernahme selbstgewählter Aufgaben ist ein
Erlass oder Beschluss des zuständigen Gemeindeorgans.

Zusammen-
arbeit mit
andern
Gemeinden

Stimmkraft-
bündelung

Erfüllung
durch Dritte

2

2

3 D¡e Aufgaben werden periodisch auf ihre Notwendigkeit und ihre
sachgerechte u nd wirtschaft liche Leistungserbringung hin überprüft .

Art.74 1D¡e Gemeinde kann mit andern Gemeinden und Dritten zusam-
menarbeiten, wenn die Aufgaben so wirksamer oder kostengünstiger erfüllt
werden.

2 Be¡ der Vertretung in den Verbandsgremien handelt die Gemeinde nach

dem Prinzip der Stimmkraftbündelung.

Art. 75 1W¡rd beabsichtigt, eine öffentliche Aufgabe an Dritte zu über-
tragen, findet die kantonale Gesetzgebung über das öffentliche
Beschaffu ngswesen Anwend u ng.

lgeändert om 05.06.2076, in Krdfi am 07.09.20161

Die finanzielle Tragbarkeit ist nachzuweisen

loufgehoben am 05.06.2076, in Krdfi dm 07.O9.20761

3 Art und Umfang der Übertragung sind in einem Reglement zu regeln, wenn
diese
o zur Einschränkung von Grundrechten führen kann,
b eine bedeutende Leistung betrifft oder
c zur Erhebung von Abgaben ermächtigt.
lgeändert dm 05.06.2076, ín Kroft om 07.09.20761

4 Der Gemeinderat kann die Aufgaben der Kindertagesstätte lpsach

vertraglich einem bestehenden oder neu zu gründenden Verein mit Sitz in
lpsach übertragen .lgeöndert om 24.77.2002, in Kraft om 07.07.20031
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Sorgfalts- und
Schweigepflicht

Verantwortlich-
keit

Beschwerde

Anhang

übergangs-
bestimmungen

F VerantwortlichkeitundRechtspflege

F.t Verantwortlichkeit

Art. 76 l Oie Mitglieder der Gemelndeorgane und das Gemeindepersonal
haben ihre Amtspflichten gewissenhaft und sorgfältig zu erfüllen.

2 Sie haben Dritten gegenüber verschwiegen zu sein über die ihnen in ihrer
amtlichen Eigenschaft zur Kenntnis gelangenden Angelegenheiten, die ihrer
Natur nach oder kraft besonderer Vorschriften geheim zu halten sind.

3 Die Schweigepflicht besteht auch nach Ausscheiden aus dem Amt.

Art.77 1D¡e Gemeindeorgane und das Gemeindepersonal unterstehen der
d isziplinarischen Verantwortlichkeit.

2 Zuständigkeiten und Sanktionen richten sich nach Art. 8L des

Gemeindegesetzes.

3 D¡e vermögensrechtliche Verantwortlichkeit richtet sich nach Art. 84 des

Gemeindegesetzes.

F.2 Rechtspflege

Art.78 lGegen Beschlüsse, Verfügungen und Wahlen sowie Abstimmungen
von Gemeindeorganen kann nach den kantonalen Bestimmungen
(i nsbesondere Verwaltu ngsrechtspflegegesetz) Beschwerde gefüh rt werden.
lgeändert øm 05.06.2076, ín KraÍt om 07.09.20761

2 Vorbehalten bleibt die besondere Gesetzgebu ng.

G Übergangs-undSchlussbestimmungen

Art. 79 Die Gemeindeversammlung erlässt den Anhang I (Kommissionen) im
gleichen Verfahren wie dieses Reglement.

Art. 80 1D¡e Gemeindeorgane werden erstmals im 4. Quartal 2000 auf den
01. Januar 200L nach diesem Reglement gewählt.

2 Die unter dem bisherigen Reglement geleisteten Amtsdauern werden in

die Berechnung der Amtszeitbeschränkung vollumfänglich einbezogen.
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übergangs-
bestimmung

Franz Schäfer
Gemeindepräsident

Genehmigung

Die Gemeindeversammlung vom 25. Mai 2000 hat die Gemeindeordnung mit grossem Mehr und
ohne Gegenst¡mme angenommen.

Einwohnergeme¡nde lpsach

Art. 81 l Dieses Reglement tritt mit der Genehmigung durch das Amt für
Gemeinden und Raumordnung am 1. Januar 2001 in Kraft.

2 Es hebt die Gemeindeordnung vom 27. Oktober 1995 und weitere
widersprechende Vorschriften auf.

Art. 82 Für die Einführung der versetzten Wahl für das Gemeindepräsidium
ab 2OL7 wird die Amtsdauer einmalig auf 6 Jahre festgelegt. Die Amtsdauer
läuft von 2OL7 bis2022.
[eingefügt am 05.06.2016, in Kraft am 01.09.2016]

Rosmarie Joller
Gemeindeschreiberin

Auflagezeugnis

Die Gemeindeordnung hat vom 25. April 2000 bis 25. Mai 2000 (dreissig Tage vor der beschluss-

fassenden Gemeindeversammlung) auf der Gemeindeschreiberei öffentlich aufgelegen. Die

Auflage und die Einsprachefrist sind im Nidauer Anzeiger vom 20. April 2000 bekannt gemacht
worden. Bis 30 Tage nach der Gemeindeversammlung sind keine Einsprachen eingegangen.

Rosmarie Joller
Gemeindeschreiberin

lpsach, 30. Juni 2000

Kantonale Genehmigung

Kantonales Jugendamt Bern

Bern, 7. September 2000

Amt für Gemeinden und Raumordnung

Bern, 26. September 2000
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E¡

Bernhard Bachmann
Gemeindepräsident

lpsach, 15. Juli 2016

4i
Markus Becker
Geschäftsleiter Gemeinde

GENEHMIGT durcü das Amt für
Gemeinden urd Räumordnung
am:2b. 

JULI 2o16

,ultl

2L.03.20L6 Verabschiedung durch Gemeinderat für Urnenabstimmung
2t.04.2016 Publikation Urnenabstimmung im Nidauer Anzeiger

(Artikelg Absotz l Gemeíndeverordnung Konton Bern, BSG Nr. L70.777l

- Mai 2016 Öffentliche Auflage während 30 Tagen vor der Urnenabstimmung
(Artikel3T Absotz 7 Gemeindeverordnung Konton Bern, BSG Nr. 770.7771

0s.06.2016 Genehmigung an der Urne mit 823 Ja gegen 232 Nein

09.06.2016 Publikation Abstimmungsergebnis im Nidauer Anzeiger mit Hinweis auf
Beschwerdefrist von 30 Tagen (vom 06.06.2016 bis am 05.07.2016)
(ertikel 77 Absatz 2 Reglement über die lJrnenwohlen und -abstimmungen lpsachl
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Kommission Abstimmungs- und Wahlkommission
[geändert am 05.06.2076, in Kraft am 01.09.20761

Mitgliederzahl 7

Mitglied von Amtes wegen Keines

Vorsitz Das Präsidium und das Vizepräsidium bestimmt die
Kommission selbständig.

[eíngefügt am 05.06.2076, in Kraft am 01.09.2016]

Sekretariat Zuständige Verwaltungsabteilu ng

Wahlorgan Gemeinderat

Übergeordnete Stellen Gemeinderat
[geändert dm 05.06.2076, ín Kraft am 01.09.2016]

U nte rgeordnete Stel len Keine

o Leitet und überwacht die eidgenössischen, kantonalen
und kommunalen Abstimmungen und Wahlen.

b Sorgt für Ruhe und Ordnung im und vor dem Stimm-
lokal sowie für die freie Stimmabgabe durch die
Stimmberechtigten.

c öffnen und Schliessen des Stimmlokals zu den
vorgeschriebenen Zeiten.

d Weiter erfüllt sie die Aufgaben gemäss der kantonalen
sowie der kommunalen Gesetzgebung.

[geíindert om 05.06.2076, in Kroft am 07.09.2076]

Aufgaben

Fino nzielle Befugnisse Für die bewilligten Budgetkredite

Gemäss Organisationsverord nungUnterschrift
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Sozialkommission
am 76.05 tn am 07.07.2004

Die Gemeinde lpsach und jede Anschlussgeme¡nde stellen
ein Mitglied.

om 76.05. tn om 07

Gemäss isationsverord nu

Ressortvorsteher/-in der Gemeinde lpsach (Vorsitz)

[geändert am 76.05.2004, in Kraft om 07.07.2004]

Sekretoriot Zuständige Verwaltungsabteilung

Wohlorgon Gemeinderat. Die Anschlussgemeinden haben für ihre
Vertreter/-in nen ein Vorschlagsrecht.

[geändert am 76.05.2004, in Kroft om 07.07.2004J

Übergeordnete Stellen Gemeinderat
[geändert am O5.06.2076, ín Kraft am 07.09.20761

Keine

[seänden om 05.06.2O76, in Kroft am 01.09.20761
U nte rgeo rd n ete Ste I I e n

lst die Sozialbehörde gemäss Sozialhilfegesetz Kanton
Bern (Art. 16 SHG). Zuständig für die Aufgaben gemäss

SHG (Art. 17) und gemäss Zusammenarbeitsvertrag mit
den Anschlussgemeinden.

[geändert om 05.06.2076, ín Kraft am 01.09.2076]

Aufgaben

Fina nzielle Befugnisse Für die bewilligten Budgetkredite im Einzelfall bis

cHF 20'000
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Kommission Bau- und Planungskomm¡ss¡on

Mitgliederzahl 7

Mitqlied von Amtes wegen Ressortvorsteher/- in (Vorsitz)

Sekretoriat Zuständige Verwaltu ngsabte¡lung

Wohlorgon Gemeindeversammlung

Stellen Gemeinderat

U nte rgeord nete Stelle n Keine

[geändert am 05.06.2076, in Krolt am 07.09.2076]

Aufgaben a Baubewilligungsverfahren,
b Baukontrollwesen,
c Baupolizei
d Planungswesen,
e Erschliessungswesen,

f Abwasserentsorgung,
g Gemeindestrassen,
h Gemeindeliegenschaften und
i öffentliche Anlagen
[seänden am 05.06.2O76, ín KraÍt om 07.09.2076]

Fi na nzielle Befu gnisse Für die bewilligten Budgetkredite im Einzelfall bis CHF

50'000
[seändert am 05.06.2076, ín Krolt am 01.09.2076]

Unterschrift Gemäss Organisationsverord nung
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Schulkommission

Ressortvorsteh er/-i n (Vorsitz)

Schulleitung mit beratender Stimme und Antragsrecht
om 05.06.2076, ín dm

Mitgliederzahl 7

Mitglied von Amtes wegen

SchulsekretariatSekretoriat

Wohlorgan Urnenwahl

Übergeordnete Stellen Gemeinderat
[geändert am O5.06.2076, ín Kraft am 07.09.2016]

Schulleitung
[seänden om 05.06.2O76, in Kraft am 07.O9.2Of6]

U nte rgeord nete Stel le n

Aufgaben Die strategisch-politische Führung der Schule gemäss

Volksschulgesetz des Kantons Bern (VSG, Art. 50) und
dem Schulreglement lpsach.

Aufsicht d er Ki n derta gesstätte (fa m il ien ergänzen de
Kinderbetreuung) gemäss Verordnung über die
Angebote zur sozialen lntegration des Kantons Bern
(ASIV, Art. 5) und dem Betriebskonzept lpsach.

[geiÍndert om 05.06.2076, ín Kraft dm 07.09.2076]

Fina nzielle Befugnisse Für die bewilligten Budgetkredite im Einzelfall bis

cHF 20'000.

Unterschrift Gemäss Organisationsverordn u ng



Gemeinde lpsach
Gemeindeordnung / Version 1.4, gült¡g seit 01.09.2016

Kommission

Mitgliederzahl

Mitglied von Amtes wegen

Sekretariot

Wohlorgan

Übergeordnete Stellen

U nte rgeo rd nete Ste I I e n

Aufgaben

F i n a n zie I le Bef u g n i sse

Unterschrift
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Umweltschutz- und Gesundheitskommission

Resso rtvorsteh e r/-i n (Vorsitz)

Zuständige Verwaltu ngsabteilu ng

Gemeindeversammlung

Gemeinderat

Keine

[geändert am 05.06.2076, ín Kralt om 01.09.2076]

o Natur- und Umweltschutz gemäss den von Bund und
Kanton den Gemeinden übertragenen Aufgaben.

b lnformation der Bevölkerung über Umweltfragen.
c Förderung Umweltbewusstsein und umweltgerechtes

Verhalten der Bevölkerung.
d Beratung der Gemeindebehörden in Umweltfragen.
e Bestattungs- und Friedhofwesen.

f Abfallbewirtschaftungund-entsorgunggemäss
Abfallreglement inkl. Hundetoiletten u nd Robidog-
behälter.

çl Standortbestimmung der Hundetoiletten.
[geändert am 05.06.2076, ín Kraft am 07.09.2016]

Für die bewilligten Budgetkredite im Einzelfall bis

cHF 10'000.

[geündert øm 05.06.2076, in Kraft øm 07.09.2076]

Gemäss Organ isationsverord n u ng
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Gemeinde lpsach

Gemeindeordnung / Version 1.4, gültig seit 01.09.2016

Kommissíon

Mitgliederzahl

Mitglied von Amtes wegen

Sekretariat

Wohlorgan

Übergeordnete Stellen

U nte rg e ord n ete Ste I I e n

Aufgoben

Fi nanzielle Befugnisse

Unterschrift
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Sicherheitskom mission
[geändert om 24.77.2002, in Kroft am 07.07.2003]

Ressortvorste her/-i n (Vo rsitz )

Zuständige Verwaltu ngsabteilung

Gemeindeversammlung

Gemeinderat

BfU-Delegierte/-r
[geändert am 05.06.2O76, ín Kraft øm 01.09.2076]

o Gemäss Gemeindereglemente Gemeindepolizei und
Bevölkerungsschutz sowie kantonalen Vorschriften.

b Verkehrswesen auf Gemeindestrassen (Sicherheit,

Plan ung, Verkeh rszeichen, Strassenmarkieru ngen,

tem poräre Verkeh rsbeschrän kungen, Beschrän kungen

ruhender Verkehr)
c Antragstellung an den Gemeinderat über die definitive

Einführung oder Aufhebung von Beschränkungen für
den rollenden Verkehr.

d Zusammenarbeit mit der Bau- und Planungskommis-

sion in allen verkehrstechnischen Belangen.

e Antragstellung an den Gemeinderat zu Einbürgerungs-
gesuchen.

[geändert om 05.06.2076, in Krdft om 07.09.20761

Für die bewilligten Budgetkredite im Einzelfall bis

cHF 20'000.

[geänden øm 05.06.2076, in Krdlt am 07.09.2016]

Gemäss Organ isationsverordn ung
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Gemeinde lpsach
Gemeindeordnung / Version 1.4, gültig seit 01.09.2016

Kommission

Mitgliederzohl

Mitglied von Amtes wegen

Sekretariot

Wahlorgan

Übergeordnete Stellen

Untergeordnete Stelle

Aufgaben

F í n a nz i e I le Befu g nisse

Unterschrift
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Finanzkommission

Ressortvorsteh er/-i n (Vorsitz )

Zuständige Verwaltu ngsabteilung

Gemeindeversammlung

Gemeinderat

Keine

Die Finanzkommission stellt dem Gemeinderat Antrag zu

folgenden Geschäften:
o Finanz- und Vermögensverwaltung,
b Finanzierung und finanzielle Tragbarkeit von

Projekten,
c Wirtschaftlichkeit bei der Erbringung von Ge-

meindeaufgaben,
d Budget, der Steueranlage und der Gebührenansätze,
e Jahresrechnung,

f Finanzplanung,
g Abschlusses von Verträgen für Landerwerb und -

verkauf sowie über Baurechte.

Abschreibungen von Forderungen wie Abwasser-,
Kehricht- und andere Gemeindegebühren, Feuer-
wehrpflichtersatz und Liegenschaftssteuern bis zu einem
Betrag von CHF 5'000 im Einzelfall.

[geändert am 05.06.2076, ín Kralt om 07.09.2076]

Gemäss Organisationsverord nu ng
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